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Alle drei Jahre stellt sich für die Firma RINGER die Frage: machen wir mit bei de,r MAWEV Show? Lohnt 
sich der Aufwand wirklich? Die Antwort ist ein klares Ja. Dieses Jahr haben wir uns zum ersten Mal dafür 
entschieden, in der Zelthalle auszustellen. Eine weise Entscheidung, da Sturm und Kälte die meisten Be-
sucher  in die Halle getrieben hat. Damit wären wir bei der Besucherfrequenz: sie war besser als je zuvor. 
Wir konnten viele unserer Kunden begrüßen und ihnen unsere neuesten Produkte vorstellen. Der neue 
Deckentisch, das Ausschaleck und die Richtklemme fanden reges Interesse und – was noch erfreulicher 
war – es wurde einiges geordert. Sehr interessant waren auch Gespräche mit Interessenten, die Produkte 
des Mitbewerbs einsetzen und in Kürze eine Neuanschaffung von Schalung oder Gerüst planen. Darin 
sehen wir in den nächsten Monaten ein großes Potential. Was unsere direkten Mitbewerber anbetrifft, so 
waren sie so gut wie nicht vorhanden, was für uns ein weiteres Plus der MAWEV Show bedeutet. Lediglich 
der Besuch aus unseren östlichen Nachbarländern war im Vergleich zur letzten Show schwach. Auffällig 
war, dass die Beurteilung der wirtschaftlichen Situation bei den ausstellenden Firma wesentlich negativer 
ist, als bei den Besuchern. Etliche unserer Kunden sagten uns, dass sie bis Ende des Sommers mit Auf-
trägen eingedeckt wären. Im Gerüstsektor spielt dabei die Förderung der Thermischen Sanierung sicher 
eine entscheidende Rolle. Alles in Allem war das für die Firma RINGER die beste MAWEV Show und wir 
werden sicher in 3 Jahren wieder dabei sein.
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MAWEV – Es hat sich gelohnt

Die MAWEV 2009 war für den Schalungsspezialist Ringer ein voller Erfolg.

Valetta baut aus

Die Valetta Sonnenschutz-
technik GmbH & Co KG 

investiert 700.000 Euro in den 
Standort Linz 

Die Themen Energiespa-
ren und Klimaschutz treten 
augrund der neuesten Ent-
wicklungen immer weiter in 
den Vordergrund. „Wer heute 
zeitgemäß und Ressourcen 
schonend bauen will, kommt 
an einer funktionierenden 
Gebäudehülle nicht mehr 
vorbei. Und diese beinhaltet 
eben auch den Sonnen-
schutz“, erklärt Valetta-
Geschäftsführer Christian 
Klotzner.  

Um den neuen Markt-
bedürfnissen gerecht zu 
werden, hat Valetta alleine in 
diesem Jahr schon 700.000 
Euro in die Erweiterung 
der Raffstoren-Produktion 
investiert.  Auf der neuen 
hochmodernen Anlage wer-
den nun jährlich 15.000 Stück 
Raffstoren produziert, um der 
regen Nachfrage nachkom-
men zu können. 
Mit Raffstoren kann das 
einfallende Licht je nach 
Bedarf und Wunsch stufenlos 
reguliert werden. Außerdem 
wirken Raffstoren wie alle 
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außenliegenden Sonnen-
schutzsysteme besonders 
effektiv gegen die sommer-
liche Überwärmung, und 
verringern so Stromkosten 
für zusätzliche Kühlung. „So-
wohl private Bauherren als 
auch öffentliche Auftraggeber 
erkennen den Mehrwert für 
ihre Immobilie durch zeit-

gemäßen Sonnenschutz. Sie 
haben daher hohe qualitative 
Ansprüche, die man nur mit 
ausgereiften Produkten und 
entsprechendem Know-how 
erfüllen kann“, sagt Klotzner.  
Dieser Herausforderung stellt 
sich Valetta mit ihren vor Ort 
in Linz erzeugten Produkten. 
Denn das Familienunterneh-

men setzt traditionsgemäß 
auf den Technologiestandort 
Österreich und sichert damit 
über 110 Arbeitsplätze in der 
oberösterreichischen Haupt-
stadt. Wird der aktuelle Trend 
prolongiert, rechnet Valetta 
allein im Bereich Raffsto-
ren-Produktion mit einem 
Umsatzplus von 20 Prozent.

Valetta-Geschäftsführer Christian 
Klotzner rechnet in der Raffsto-
ren-Produktion mit einem Um-
satzplus von 20 Prozent.


